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d r i e s t , I . August. I m Monate Ju l i d. I . find
von 308 Parteien 47.410 si. 57 kr. in die hiesige Spar.-
Casse eingelegt worden. Die Gesammtsumme, welche am
Ende des gedachten Monats im Versprechen der Spar-Casse
w i r , belief sich anf 900.785 ss. 18 kr. C. M .

Das »Journ. d. österr. l?loyd« meldet «litter der Auf-
schrift »T r iest 5. Aug " ^Nachstehendes: Briefe ans G enna
Melden die daselbst am 18. v. ?^. erfolgte Anl/liüfr des
Triester-Dreimasters „Eüsawetta," Cavit. A. Sablicich, mit
»i»er Pft'ffcrl^dnng von Slimacra. Dieß ist das erste öster-
reichische Schiff, welches jene Snnda - Insel besucht hat.
Die Aufnahme vo» Seite der Bewohner war überanö freund-
lich. Es besuchte mehrere Puncte der Insel und lag 23 Ta-
tze vor einem Ölte vor Anker, ohne jemals im geringsten
oo» den Insulanern behelligt zu werden. Einer der Häupt-
linge kam an Bord und erbat fich eine österreichische Flagge
«um Andenken, und »in n,,'t derselben andere, künftig an-
langende österreichische Schisse begrüßen zu könne». Die
^Elisawetta" war im Ganzen 10 Monate und einige Tage
unterwegs und besuchte auf ihrcr Rückreise die Insel S t .
Helena.

W i e n.
Se. k. k. Mazestal haben inic allerhöchster Entschlie-

5nng von, 23. Ju l i l. I . dcn »achbcnanitten Beamten und
Angestellten der galizischen Finanzwache für ihr allsgezeich-
netes Benehinen im allerhöchsten Dienste folgende Gnaden-
anszelchnunge» huldreichst zu gewahren geruher, und zwar:
N) Die große goldene Ehren - Medaille am Bande: Den
Ober.-Commissären, Julius Brosenbach und Johann Märkel;
dann den Commissären, Romuald Fintowski) und Alerander
^öwel; l>) die mittlere goldene Ehren-Medaille am Bande:
Dr i i Commissären, ?lnton Brühl lind Heinrich Krach;
<> die kleine goldene Ehrcl , . Medaille am Bande: Den Ne-
spicienten, Michael Kreyß, Hubert S t . Ieune - Homme,
friedlich Wilicnschka und V,ichael Troinalsti; <1) die große
sUberne Ehren - Medaille am Bande: Dem Oberaufsehcr
Carl Grail.

. Auch haben Se. k. k. Majestät das verdienstliche Vef-
halten des Finanzwach - Ober .-Comnn'ssars, Bernhard M o -
^tor, dann des k. k. Cameral - Verwalters, Anton Mchgcr
i " Borynia, allcrgnadigst anzuerkenne» geruhet.

Die k. k. vereinigte Hofkanz!ei hat eine in Aöhmcn
^ltdigte Kreis - Commissarsstellc erster Classe dein äortlaüdi-
Ne>> zweiten Kreis - Commissar, Ludwig KrticzkaMiccer v.
^."den; z,i,si Kreis - Commissärsstrllen zweiter Classe den
"Ntoi, Kreis - C^mmiss.ircn, Carl Fuhrinann und Edmund

Ritter v. Merkel; eine Kreis.-Commissärsstelle di lttcr Classe
den Guberm'al - Concipisten, Carl Wohlrab nnd?lntc>n Schnell,
und eine Gubcrnial - Concipistenstellc dem Hofkanzlei--Con-
cepts - Practikanten, Adolph Snigs, verliehen.

Das »Journal des österreichischen Lloyd" vom 4. A»--
gnst enthält folgendes Schreiben aus „Wien im Ju l i : «
Ich lann Ihnen min die erfreuliche Mittheilung mache»,
das; die allgemeine Meimma, immer siegreicher hel'vortrits,
dieses Jahr sey ein gesegnetes Fruchtjahr nnd verspreche ein
höchst günsiiges Weinjahr, l lm Wien und überhaupt ,'ü ^^le.-
derösterreich wurde Weizen und Korn fast durchaus, und Kcr»
ste größtentheils »nter günstiger Witterung eingefnbrt. Das
Getreide trug in der Negel volle und »nächtige Aehren, nül'
die den Straßen lind Wegen zugewcndcte» Felder zeigte»
schmächtige Hülsen. Der Wcinstock steht üppig und herrlich
in Wiens Umgegend, der Wemküche Oesterreichs, und rr
weckt die Hoffnung, d^s Wmijahr 1834 wiederkehren z:l
sehe!,. Nnr Futtcrgclvächse und Grünzeug litrcl, durch Man-
gel an Feuchtigkeit, die ausgebrannten Wieseiigründe lechzt,!,
gleich d^n ermatteten Menschen n.ich erquickenden» Negen,
den man anch für Kartoffeln sehnlichst herbeiwünschte. Die
ungewöhnlich anhaltende Heisie Temveratur dieses Tommcrs
wechselt im Hochpunctc zwische» 18" und 24. 3° z ^ ,<,,.
hebt sich daher über den mittleren Warmestand Wiens um
8" N. — Gewitter kommen hier nicht zum Ausbruche. N»r
ferne Wetter senden nus kühlende Winde und Regengüsse,
die in der Regel nnr kurz andauern. Sci t einigen Taa/n ge-
nießen wir aber anhaltenden Regen. Fütterung und Giü».-
zeug erhält wieder reichlichen Nachwuchs M,d die .^.rtoffel.-
saat kräftige Nahrung. Die Getreice- und Mehlprcise haben
im Monat I n n i angezogcll, find aber in diesem V«'oNlNe
weder zurückgewichen. Cben so hat das Brot mir l . I n l i
an lsatzungsmäsiigem Glil'ichtc ab.-, »m't l 6 . Ju l i jedoch
wieder merklich zugenommen. Weizen steht iestt zu !) ss.
33 kr., Korn zu 7 fl. 36 kr. und Gerste zu 4. si. 39 lr.
W . W. der n. öst. Mehen.

V V h m e n.
Dem »Oesterreich. Beobachter« rom 4. Auglist ent-

lehnen wir folgende Nachrichten aus M a r i c n b a d vom 29.
J u l i : Se. Majestät, der König von Preußen, waren cm,
2U'('Nd des vorhergehenden Tages daselbst aus R.'aens^
bürg, wo Allerhöchstdieselben Sich von Ihrcr Majestät,
der Königin, gecremit hatten, cu:gekommen l>nd in Klingcr's
Gasthof abgesticgln. — Ain 29. begaben Sich Se. Maje»
stät nach Kön iM 'a r t und sehten, nach dem daselbst bei
dein Herrn Fürsten von Mrtteim'ch eingenommenen Mittags'
n!^hs>.', I h re Nückivise nach SH,!i'sonc! über Carlcbad „
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Eger und Pi l ln i l ) , solt — Unter den Gasten zu Königs-

wavl befanden sich der tönigl. preußische Cabinectsminister,

Freiherr von Caniß, der Iustizminister von Uhden, und der

köm'gl. Adjutant Graf zu Solms-Nödelheim.

3tö mische Staaten.
R o m , den 23, Ju l i . Gestern langte eine bedeutende

Anzahl entlassener Gefangener aus Cioita vccchia hier an und

durchzog, von eiuer freudig theilnehmendett, gewaltige» Volks-

masse begleitet, singend und jubelnd die Straßen. Von hier

aus verfügten sie sich iu ihre Heimath. Dcr Hasi, der bis-

ker zwischen den Bewohnern der Romagna «nid den eigentli-

cheü Römern Scatt fand, und der zum Theil in dcm Ver-

hallen der Regierung gegen die Provinzen snnen Grund

hatte, scheint iu Folge der 'Anlncstie wie durch einen Zau-

berschkig vei'ichwunden; der ungeheure Jube l , den Rom über

diese) , nanieinüch die R.'magnolen beglückende Ereigniß au

den 3^ag legte, hat die getrennten Gemüther vereinigt und

Alle fühlen sich jetzt als gleiche Kinder eines Vaters.

Der R e v e r s , welchen die begnadigten politischen

Gefangenen und Flüchtlinge zu unterzeichnen haben, kantet:

..Indem ich Endesuncerschriebener in meines rechtmasiigen

Fürsten, Papst Pius IX., hochherziger und freiwillger Verzci-

hu,ig meines jedwedigen Schuldantheils an der Störung der

«ffc'Ntlichei» Ruhe und der 'Ansiehining gegen die gesetzliche

Macht in seinen weltlichen Gebieten eine ganz besondere

Gnade dankend anerkenne, verspreche ich mit meinem Ehren-

worte, das; ich in deiner Weise und nie diesen Act oberherr-

lichcc Milde mißbrauchen, vielmehr iede Pflicht eines guteil

Unterthanen tr^uüch erfüllen werde.-

P i s a , 27. Ju l i . M a i , schreibt aus F l o r e n z , dasi

dort vols.eliern Llldivig Vonaparte, ehemaliger König von

Holland, gestorben ist. I n seinem Testamente bittet er, in

französischer Erde ruhen zu dürfen.

Königreich beider Sicilien.
N e a p e l , den 22. Ju l i , I h re Majestäten, der König

und die Königin, sind in Begleitung der übrigen Mitglieder

der königlichen Familie, an Bord dcr tönigl. Corvette »Ehri.-

siina« heute um halb !0 Uhr Morgens in erwünschtem

Wohlseyn in dieser Hauptstadt wieder angekommen.

Ih re k'önigl. Hoheit, die Frau Gräfin von Aqu i l i , ist

heute um ' / , auf 6 Uhr Morgens von einer Prinzessin ent-

bunden worden, »velchl's glückliche Ereignis, von dem königl.

Castelle durch Kanon,nsalocn verkündet wurde. I n sämmlli.-

cheu hiesigen Theatern wird heute Abend5 dreifache ausieror-

dentliche Beleuchtung Stat t fwden. Der Gesundhcilözustand

^ r erlauchten Wöchnerin sowohl, als der neugeborene« P r i n .

jtssin, ist der erwünschteste.

S cl) w e i z.
Die andauernde Hlhc schmelzt überall d.is Eis auf l>,n

Bergen. Die Spitze des Montblanc ist gegenwärl,g nackter

tz.'lsen; seit vielen Jahren war das Eis dort nie verschwun»

den. Mehrere Flüsse sind in Folge dessen auo ihren Ufern

getreten, so der Nhoneflus;, wel6)er im Canton Wall is neuesi

dil̂ .gö l l )09 I u harl ?l̂ kel udirschwelnml».

D e n t s ch l a n d.
N ü r n b e r g , 2!). I n l i . Diesen Nachmittag gegen 5

Uhr traf das gestern Vormimlg um l 0 Uhr von Bamberg

abgegangene Schleppschiff »Amsterdam und Wien" unte?

LcilUüg des Schiffers B.ulmann, im hiesigen Canalhaf, n ein,

woes unter Konoucnschüssen einen kleinen Mast aufzog und

die niederländische Flagge aufhi^ce. Das Schiff zeichnet sich

von deu bis jetzt hier gesehenen Schissen durch ein elegante» ^

Aeußere wesentlich aus, und ist von Eisenblech gebaut. Ee

hat ungefähr an »000 Centner geladen und tanu l ? ! 5 '

Zollcentuer tragen, es ist ! 0 ! ' / 2 Schnh lang und 15'/^ breit,

folglich ein Canalschiff erster Classe; der zollamtliche Begleit«

schein lautet nach Schirnding. Bedienstete im Canalhafen

halten für freundliche Bewillkommuung des Freindli,!gs ge^

scrgt und alle Flaggen aufgezogen, eine Menge Menschen

besuchte» diesen Nachmittag das Schif f , welches morgen früh

um 'H Uhr von hier abgeht und am l . August iu Negeuö-

bürg eintreffen kann. — I m Laufe des uächsteu Monats !

erwartet man mehrere Nhemschiffe, deren Aichung auch für !

den Ludwigscanal g i l t , mit bedeutenden Ladungen.

F r a n k f u r t a M . , 20. Ju l i . Gestern Abend um

9 ' / , Uhr wurdc in unserer Stadt und, so viel bis jetzc be»

kannt ist, auch in der nächste» Umgebung derselbe!,, ein Erd»

slos; verspürt, der so heftig war, das) die Mobilien i» den

Häuser.» wankten und Viele nicht anders wähnten, als es

stürzten die Häuser ei». Ei» solches erschceckbares N-Mirer-

eiguist in hiesiger Gegend ist der lebenden Generation noch

nicht umgekommen und versetzte die ängstlichen Gemüther in

grofje Bvjorgniß, Die Dauer des Erdstoßes betrug einig«',

die Nachwirkung aber gewis; dreißig Secunden,

F r a n k r e i ch.
P a r i s , 27. Ju l i . Die von dem Ingenieur, Herrn

Ncbour, gemachte Erfindung, wodurch in Znkunft Unglücks-

fälle auf Eisenbahnen oder beim Durchgehen der Pferde ver-

hütet werden sollen, ist jetzt bereits von dem Messagerie-

director Iarnac und dem Director der Omnibus bei deren

Wagen angl-bracht worden; Beide sind mit dem Erfolg det

Apparates sehr zufrieden. Vier von verschiedenen Minister»

und dem Polizeipräfecten ernannte Commissionen haben die

Wirksamkeit der Erfindung gleichfalls anerkannt. Eine fünfte

a/mischte Commission wurde vor sieben Monaten von dem

Minister dcr öffentlichen Baute» zur ferneren Prüfl ing der-

selben ernannt. I n der Rennbahn zu Paris wurdeu bisher

wöchentlich dreimal Versuche mir dem plötzlichen Ausspannen

der Pferde und Hemmeu dcr Wagen angestellt, die den

wirksamen Erfolg ausier allen Zweifel gestellt haben sollen.

Der Herzog von Monlpensier erlaubte dem Erfinder, einen

Versuch in seiner Gegenwart zn veranstalten; der Prinz war

höchst befriedigt mit dein Erfolg und stattete, von seinen

Scabsofficieren umgeben, den, H rn . Nebour öffentlich seinen

Dank ab.

Die .At tg. Z tg . " vom l . August schreibt wie folgt'. ,

P a r i » , 28. J u l i . I'.'li-I» «»l. nl>.<;o:tt, sagen die Frau- !

zosen, um den sonderbaren Zustand der Hauptstadt in diesem ^

Auzendli.s ^u bezei I/ne» l^ari^ vz l 2 l )k( i l ! l , d. h.! die Rei- !
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chci, »nb Vornehnicn sind auf ihren Lal^dhausern oder c>uf

leisen; die Minister, falls Gicht uud Zipperleiu sie »ichl in

tm Waruibad geworfen , arbeite» »vie Fröhner an der t>uli,«

N!izm!»Iil'w, den bevorstehenden Wahlen, und die Deputir-

len , die sich sonst gern anmasien, das officielle Frankreich in

Paris vorzustellen, smd iu ihren Wahlcollegien, N'o sie ban.

^r i l ' . ' i , , Blinnc» der Beredsamkeit zu»l rührenden Strauße

ius,'.!nine!^bi!!den, Händedrücke geben und enipfangcn, das

lächeln nüd die Freundlichkeit auf den Lippen, Angst uud

^>roll im Grunde des Herzens, t ' ^ l i » 08l ul»«<;nl! M a n

sieht es den Theatern, den Zeitungen und den öffentliche»

Orte» wohl an. Selbst die, welche körperlich zngegen sind,

weilen im Geiste bei den Wahlen, die, wie keine frühern,

alle Leidenschaften in Bewegung gebracht haben. Welches

wivd ihr Ergebnis; seyn? Eitle Frage, hört man die M i m -

steriellen in ihrcrZuvel ficht sagen ; durch welche gleichwohl cine

'Mvcrkennbare Besorgnis; durchblickt! Das verkängnißvolleSchi-

l'oleth: Pritchardiste hat eiuen unglaublichen Scurin in den

5^'ihen der Wähler erregt. Niemand wil l hier zu Lande lä-

cherlich, die n'em'gste» nur möchten Freunde der Engländer

lrm». lieber diesen Knorren wird m?hr a!s ein conservativer

Kandidat stolpern und zu Fall kommen. Paris ist fort! und

die Zubereitungen der Julifeier nehmen sich einsam aus. Auf

dem P o i n t ' neuf strecken die drei Niesenmaste ihre Spitze»

ganz verlassen in die Höhe und rufen vergeblich nach cin

»venig Eüthllsiasmus. Der Enthusiasmus ist vergriffen, und

auch die absoiidcl'lichc Beleuchtung am Triumphbogen de

l'EtoÜe, die man für morgen verspricht, wird nur sehr siüch»

tig vorübergehende Strahlen werfen. Und doch hätte diesen

Wahlen ein wenig mehr Feuer liolhgethcm! Auch das m i »

lyrische Musiksest ini Hippodrom, zu dem !800 Musiker

l,»d 200 Trommler beschieden waren, hat mir mircelmäsuge

Wirkung hervorgebracht u»d den freilich unvernünftigen Er-

waitungen „icht entsprochen. Und um diese Wirkung nicht zu

vnseylen, stellte man die Spieler in einen offenen, freien

Naum! denn offenbar konnten die amphicheatralischen Sitze

von einigen Fuß Höhe den Schall der Instrumente nur sehv

schwach oder gar nicht zusammendrängen. So ging, was die

O.uancität betrifft, der schönste Effect verloren. Was aber

die Qualilät angehr, mußte man bald gewahren, daß diese

5lcg!menl5"irtuosen der Linie gar wohl einen seil OlimSzei-

ten cingeb'.äuten Marsch aus Fra Diavolo, Reveille und

Zapfenstreich leidlich spielen können, aber zu ernsteren, schwe»

reren Stucken von musikalischem Werth und Geschmack nicht

berufen sind, kurz, ein ziemlich verfehltes Iliiternchmen, nur

der Anblick dieser vers^Vdcneu Musikdanden mit ihren bun-

ten Nocken und Nosischweifen war martialisch schön; das

aber kann man auf dem Marsfeld haben l

W i r le^en mi „Oesterr. Beobachter« von» 4. August:

P a r i s , den 30. I u ! i : Durch telegraphische Depesche auS

P a r i s hatte man iu Birasjburg folgende Nachricht von

«inem neuen Attentat auf das Leben des Königs crhal.-

l»n: P a r i s , 30. J u l i 1816, halb l 2 Uhr Vormittags.

»Gestern um halb 8 Uhr Abends, während der König und

b<e königliche Familie auf dem Balcon der Tuillerien den»

Concert», da< im Eal t rn gegeben wurde, beiwohnten, smd zwei

Pistolenschüsse auf den König abgefeuert worden, der jedoch

nicht getroffen wurde. Der Mörder ist auf der Stelle unter dem

R u f e : „ES lebe der König!« ergriffen worden. Er heißt

H e n r y und hat sein Verbrechen gestanden. Er hatte die

beiden Pistolen bei sich."

S t r a ß b ü r g , 30. J u l i . Unsere Stadt ist in einer

namenlosen Bestürzung ob des abermaligen frevelhaften At-

tentats , das gegen den König begangen wurde. Tau-

sende eilten heute in die Gotteshäuser , um der Vor.-

sehuug für die wunderbare Nettnng des Monarchen zu

danken. I m Laufe des Tages wurde folgende Proclamation

erlassen-. „An die Bewohner des nicderrheinischen Departs

ments: Gestern Abend um halb 8 Uhr, im Augenblick, wo

der König, begleitet von der Königin und der königlichen

Familie, mitten unter dem Volksjubel auf den, Balcon der

Tmllerien erschien, um das Concert zu hören, sind zwei P i -

stolenschüsse auf Se. Majestät abgefeuert worden, wovon

derselbe nicht verlehc wurde. Der Mörder ward verhaftet und

gestand sein Verbrechen. Wei l das Verbrechen sich nicht vor

der Strafe des Gesetzes scheut, so wird die allgemeine Ent«

rustling neuerdings beweisen, das; der Abscheu auf den Mör -

dern und ihren verruchte!» Grundsätze» ruht. Durch unser»

innige Ergebenheit fnr den ver.hrten Monarchen, welcher

Friede und Ordnung unter lins handhabt, werden die un-

heilvollen Anschläge der Feinde jeder Eivilisarion nnd jeder

Freiheit vereitelt und mit Schande bedeckt nvrden. Der Prci-

secc: S e r s . "

P a r i s , 30. J u l i . Der König und die königliche Fa .

milie sl„d nach Eu abgereis'r. Gestern Abend war noch M i .

msterratl) bei S r . Ma jes ty , wo die Einberufung dcs SraatS-

Gerichtshofes beschlossen wurde. Der Mörder heisit, Joseph

Henry , 5 l Jahre a l l , Stahlwarenfabrikant ( t 'n l j i ' ic .ml

<!' nl^'ol» ou NLl^l' po l i ) und Nacionalgardist. M a n fand

bei ihm 150 Fr. in Gold. Die Entfelnung seines Staud-

punctes vom Balcon wird zu wenigstens 120 Fuß angege«

be». I m eri'le» Verhör soll er erklärt haben, er habe nicht

ans politischer oder Privatrache gehandelt, sondern lediglich,

um seinem elenden Lrben ein Ende zu machen und mit dem

Wunsch, dasi ma,< von ihm rede» solle.

S p a n i e n .
Nachrichten aus M a d r i d vom 24. Ju l i zu Folge, hat

die spanische Negierung ernste Schritte zu Lissabon thun las-

se», um von der portugicsischel, die Auöliefenmg oder doch

die Ausweisung der aus Gallicieu über die Gränze entflohe-

nen Theilüehmer an dem letzten Ausstande zu erlangen.

Nach Bericht.n aus M a d r i d vom 23. Ju l i war das

Feuer im Pardo endlich durch die Anstrengungen von 2000

Soldaten und Handwerkern, welche eilie» Tag und eine

Nacht la»g mit dem Abhauen von Bäumen und dem Oeff-

mn von Lichtungen beschäftigt waren, mn das weitere Um-

sichgreifen zu oerhiüdern, bewältigt worden. Der Schaden,

w','lchvr diesen schöne» tönigl. Forst durch den Brand betraf-

fe» har, wird auf 700,000 Francs geschäht. Der Urheber

des Feuers soll entdeckt llild verhaftet sepn; ob jedoch die

Brandlegung eine absichtliche, oder zufäl l ig gewese», schwebt

noch ill Zweiges.
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< P o r t n s s a l
Ma«, hat Nachrichten aus L i s s a b o n vom 20. J u l i

«ehalte». I m Ministern,,,, ist es zu einer 2lenderung g l o m -

men. Das neue Eabinett bestehr aus folgenden Personeu:

Herzog von Pa!m<>lia / Conseil-Präsident und Minister des

Königreichs; S a da Bandeira, Kr iegs-Minister; Lavradio,

auswärtige ?^ngelcgenheiten; ?lgm'ar, Justiz; Gomez, Fi-

nanz .- Minister; Monsinho, Marine.

Großbritannien.
Am 25. J u l i Abends wurde die Taufe der neugebo-

renen Prinzessin, Tochter Ih rer Majestät, der Königin, in

der Capelle des Buckingham-Pallastes vö l l igen; die Pr in -

jessin erhielt die Namen: Helena Augusta Victoria. Pathen-

stelle vertraten dabei die Herzogin von Heut im Name» der

Herzogin von Oilcans, dann der Erbgroßhcrzog von Met -

lenbnrg-Screlitz und die Herzogin von Canibridge.

3t nß l a n d.
I n der ^Allgemeinen Zeitung" vom l . August lesen

wir : P e t e r h o f , l 5 . I n l i . I n meinen» letzten Berichte von

hier vergas; ich Ihnen zu sage,,, daß, nachdem die Vermäh-

snngsfeierlichkVlt Gr . k. Hoh., des Kronprinzen von Württen,-

berg, in der griech scheu Capelle beendigt war, die Ehe des

hohen Paares >m, Beiseyn der kaiserlichen Familie, der frem-

den Gesandten :c., im sogenannten weißen Saa l des Schlos-

ses ebenfalls nach den Gebrauchen der evangelisch-lutherisch»,'!!

Kirche eingesegnet wurde. Am heutigen Tage war große

Graculationscour ganz in derselben Weise, wie ain Ver-

loblingsrage des hohen Paares, nur mir dem Unterschied, daß

eine weit größere Anzahl der Festlichkeit beiwohnte. Die

schone Hand der Kronprinzessin muß uon dem ewigen Küs-

sen ganz roth gewesen seyn. Abends war die Hauptstadt wie-

derum beleuchtet, und die Glocken dort, so wie hier in Ps-

terhof, wurden den ganzen Tag unaufhörlich geläutet.

P e t e r Hof , »9. I n l i . Da das Wetter wahrend der

Vernmhlungsfeierlichkeiten nicht so günstig war, wiewohl in

andern Jahren, so verlor sich die ungeheure Menschenmenge,

die von Petersburg theils zu Wagen, theils zu Dampfboot

hieher gekommen war, schon bald wieder, und den zweiten

Tag nach der Hochzeit waren, anßer den eingeladenen Gä-

sten, nnr noch wenig Neugierige mehr zu sehen. Die kaiserl.

Familie führt nach wie vor hier in Peterhof ihr stilles,

heimliches Familienleben fort, Der Kronprinz von Württem-

berg mit seiner jungen Gemahlin bewohnt ein kleines, aber

zierlich und geschmackvoll eingerichtetes Appartement im Pc-

cerboser Schlosse, nahe den Zimmern, wo der Kaiser täglich

mit seinen Ministern arbeitet, und wo S e . M a j . die liebe

Tochter ganz in der Nähe hat, was er denn auch den Tag

über häusig benutzt, indem er das hohe Paar in seinem iun°

gen Hansstande überrascht. — Da die großen Manöver bei KraS<-

noje noch »>cht begonnen haben, so läßt Se. M a j . bald die

h.iden Cülafsievrecu'menter, bald das Cadetrencorps, die sich

hier befinden, ererciren. Am ! 7 . war bei Kronstadt große

Schisssrevne, eines dei" schönsten Schauspiele, die ich in Mei-

nem Leben gesehen.

< V r i e e h e n l a n d .
Die »Allgemeine Zeitung« vom 3 l . Ju l i enthält Nach,

stehendes: A t h e n , , l 9. Ju l i . Die Veränderung des englischen-
Ministeriums hat die Freunde der Negierung mit etwas ban-
ger Furcht ergriffen. S o sehr S i r Edmond Lyons unter Peet
öffentlich dem Fortschreiten Griechenlands hemmend entgegen«"
trar, so war man doch schon diese systematische Opposition
gewohnt, und Kolem's liest sich nicht stören, rnhig seine»
Weg zu gchcn, wenn ihm anch manchmal Steine in dcn-
selben geworfen wurden. Nun kann aber nnse,- Premiermini-
ster leicht noch eine schwierigere Lage bekommen, denn wcüii
auch Lord Palmerston kcine u»qü»stiqen Gesinnungen gegl'n
Hellas hat, so soll sie Lord I , Russell haben. (?) — Ein
Nänbl'ivinfall in dem Dorf Topolia, Eparchie Theben, har

'hier großes Aufsehen erregt. Dort kamen die Missethäter mit ,'
Kroüe» auf ihren Feßen an, und die Landleute gaben ihlN'ü,,
da sie dieselben für königliche Trnppen hielten, Dach und
Fach. I n der Nacht überfielen aber die Nanber ihre Qliar.
tlergeber, knebelten und beraubten sie, und verließen eist dann
da3 Dorf, als der Bürgermeister mit Familie als Opfer ge-
fallen. Diele Woche gab hier überhaupt allerlei Stoff zn
tragischer Conversation. Ein Obelliencenant des hier garniso-?
nirenden Infanteriebalaillons tödrcte dlnch eine» Schnß eine»,
jnnqen M a n n , den er im Verdacht hatte, daß derselbe ein
strafbares Verhältnis: mit seiner Frau unterhalte. Den Schluß
machte gestern Abend die Erplonon einer kleinen Pnlveif».-
briL bei Bavisia, welches Ereigniß fünf Menschen schirm
verwundere, wovon bereits vergangene Nachl ein Knabe
starb.

Verschiedenes.
< E i n e bea chte» s w e r t h e B e o b a c h t u n g , be-

t r e f f e n d d ie A u f b e w a h r u n g von E r d ä p f e l n . ) Es
dürfte im Allgemeinen sehr wimschenswerth und durchschniic-
lich von besonderem Nlchen seyn, wenn ich eine Erfalnung,,
die sich bezüglich auf die Erhaltung der Erdapfel nach wie-
derholten Versuchen standhaft als verläßlich bewährte, össenr-
lich mittheile. — Dieselbe bestehr darin, daß man die «bcn
im Herbste reif gewordenen und gehörig ausgehobenen Erd" ^
äpfel, nachdem sie auf übliche Weise gereinigt und völlig
lllftrocken gemacht worden sind, in, Keller auf eine trockene, ^
reine Stel le, die man mit grob zerdrücken Kohlen (Holz- >
kohlen) zwei Daumen hoch gleichmäßig beschüttet hat, in ri^
nen Haufen zusammenlege, und bei diesem wieder die Zwi -
schenränme mit Klvin-Kohle soviel als möglich zuschütte. - —
Erdäpfel, die auf diese Weise behandelt waren, echielicn sich
nach einer mehrjährigen^ Erfahrung bis tief in den Sommer ,
des nächsten Jahres in vollkommen gntcm Znstande, hatte,,
anch nicht getrieben und ihr Geschmack war noch in der ley-
ten Zeit so gut , wie von frischen Erdäpfeln, An einem sol»
chen Erfolge ist der ganzen Menschheit nnd insbesondere je- -
dem Erzeuger dieses für Menschen und Thiere so bedeutsame!»
Nahrungsmittels viel gelegen, weßhalb diese Mittheilung'all-
gemein willkommen seyn dürfte, mn so mehr, als die Kohle ^
(keineswegs darr Asche dazn kommen", in jeocr H,u!swuch^
schasi billig und leicht erzeugt, ja sogar rom Feuerherde als ^
Rückstand nach dem täglichen Kochen gesammelt weiden kann.

D r . G . G i r t l e r , Apotheker auf der Freiung in Wien.

Ver lege r : Issuaz Alois Sdler v. K le iumayr .



Anfang zur IailmHepSeituna.
Sours vom 4. August l846

M'ttelvrei«.
Staa t sschu ldve rsch r t l b . zu 5 ^ C t ^ i n C M ) » ' » >j»

dttto dtlt^> . 4 . <«n CM.) »oa 5jU
detco deiro . 5 . ( i i l ( 3M> ?4 -»jlS

Verloste Oblia>tl0l,. HoffHiu» s zu 5 z,(^l.»l<» 5!<>
mer»i)bligat!<'il, I>. Zwail^Sl l z» 4 !/2 , . l —
D^rlcbeilS i» Krai» u, ?lera> ^ zu < »» ^ —
llal-QbNqac. v. Tvrul. Vor» l z» ^ ',/« .» l -»
«rlberg unc» Salzburg ^ f

Aerar. D.'inest.
vbliqacw.lei, der Hläno, ( Ü . M ) iC.M.)

». Dolerreich uxcer un )̂ i > l l ^ ? ^ 5 ^" "
ob dee (!i>l!is< vu>l V!>'d' « ; » « , ! ! „ . » ^- —
me». Mahlen . Schle» ! iu « ,j4 «> v " " —
Ne», Sceuerlliark. .<tärn> ^ ^u » , . « 55 —
l >» . ttr.iii, , cftol-z >llli> l i l l » 5 j 4 » > — " -
<',» W. Obers. Amle4 ^ l

N. A . N. o t t o t l rhungen.
I l ^ Wiet l aw 5. August l 8 ' l 6 .

52. 2» . N . l t t . 62.
Die -»lächste Zlcyung wiro am l 9 . August

18 l 6 in Wlen ^>el)all.cn w<r0eu.

Z^remvcn « Änjeige
der hier Angekommene» und Abgereisten.

Den 2.Alignst »846.
ß '̂ Hr. ?l,»t. Ka>ls, Haudelom., sammt F^inilie,
von Nohicsch nach Tr„st. Hr. ^eonhard Gechrer,
Gsoüh<'ndler: — H>. Fraliz Pedetnonte,— u. Hr.
Luigi Buchremer, deide ^andelSlrui,, — u Hr. Ioh.
Wagner, N«chlllU>g? f̂fli<al der Hostriegsbuchhalruilg;
alle 4 von Wie» nach Trieft. — Hr. Ludwig Kvaffay,
Gerichttlaftlbiislyel, — »l. Hr. Cgldius Helzcl, Haur
delsm.; deide von Gray nach Trieft. — Hr. Ko»r.
Loser, Handels!»., v?n Ägram nach K!ag«nflllt. —
Hr. Hermann Schanda, jub. Gut). Exp.dlls Dlrecroi,
nach Cill». — Hr. Ernst Paner, ^onsistorialrach, von
Sälzburg nach Tricst.

Den 3. Hr. Jod. Wiicmai'.n, ?)lech»ungSofficial
0er k. t. Hofküügkdllchhaltull.i, — n. Fr. Rosa Grä-
fin» v. Kauniß, k, r Kämmereril - Gemahlinn; delde
oou W»eu nach Triest. — H>'. Franz Mm, l. b. Appel-
lationsrath, von Tücst nach ^ i e „ . — Hr. Carl
Steiüblß, Kanfm.,ron T>ie,1 nach C»M.

Den 4. Hr. Wenzel Syrory , Gelichtsactuar, von
Bistrau nach Trieft. — Hr. Pecer Caritanl Dnoda,
HandelSm. ; — Hr. Georg Mlllaoatz, - u. Hr. Ioh.
Bürbaro. belde Besi^er; — n. Hr. Nicolaus G>af Gin-
ilmiari, Linienschisfö. ^«elttenanl; aUe4 von Trieft "ach
Wien. — Hr. Pecer Iacop, Dr. der Medicin, von
Wien nach Nome. — H l . Jacob Verger, Handelsm.,
von Wlrn nach Trieft.

Den .',. Hr. Nictcr v Han»^!, ^ ! l-l^liü ''.l der r, sard.
Gelandtsch'ft in Wien, von Wie« nach Turln. — Hr.
CustachiuS Calafali, k. l . ^an^ler, vo» Trl.ft nach Wien.

Den 6 Hr. C.ul Schweiger o, Dürnste^in. Einrel-
chmigsprolecolls-Adjm'cc, ron Kl^'aenfnrt nach Trieft —

Hr. Carl Hell o. Heldenwerlh, Oberamts - Controllor in
Trieft, — u. Hr. Valent, Pa^e, HandelStn., sammt
Frau; beide von Trieft nach Gray, — Hr. Colestiu
Kodermann, Capitnlar des Stiftes T l . 3amvrechc,vo>
^lagenfu.t nach Gray. — Hr. Leonhard Stemkühl,
Director des Tr„fter Handlungshaules Steinknl)s, —
l». Hr. Peter V^ron v. Mattencsoit, Capltnlalherr ;
beide von Gral) nach Trieft. — Hr. Fra-^z Guisani,
Besiyer, von Rohttsch nach Trieft. — Hr. Franz
Ogriseq, Gub. Secretär, von Cilli nach Trieft. — Hr.
Ignaz ^'aban, Besitzer, nach Görz. — Hr. Emil Hakt.
Handelsm., von Trieft nach Carlftadt. — Hr. August
Vetter, Dr. der Medicin, von Trieft nach Wien. —
Hr. Anselm Brawenz, Professor, von Wien nach Trieft.

Ve»leiÄmist ver hier Verstorbenen.
Den 30. J u l i 1846 .

Dem Iaceb Tscheleschnig, Zieqelarbeiter, sell,
Klnd Johann, a,t l Jahr, in der Krakau - Vorstadt
9lr. 50, an der ophthösen Gedärm-Entzündung.
Der N. N. lhr Kind Amalia, alt 5 Wochen, in der
Stadt N>. l<9, ai, Fraisen.

Den 5 l . BlasiuS Dolenj, gewesener Gärbelge-
selle, alt 32 Jahre, im Civi l , Spital Nr. l , au der
Abzehrung. - Der N. N. ihr Kmd TftomaS, alt
l ' / , Jahr, ,n der Hradeczry-Vorstadt Nr. 23, an
der Ruhr.

Den l . Auau st. Eli'abetka Sallocher, Bettlerinn,
«lt 90 Jahre, ,m C,v,l -Spital Nr. l . an Altersschwäche.

Den 2. Frau; Ho^heoar, Inftitutsarmer, alt 34
Jahre, m» Ver>orgungshause Nr. 4 , a»> der Bruft-
Wassersucht.

Den 4. Helena Kuschar, Kaischlers - Tochter, alt
6 Jahre, im C,o,I -Spi ta l Nr. l , am Zehrsieber.

Den 5. Der Johanna Sterle, Schuhmachers'
W'lwe. ,hr Klüd Farnciöca, alt 4 Jahre, m der
Stadt Nr. l l 9 , am Zehifieber.

A n m e r k u n g . I m Monate Jul i l8«6 sind 46
Personen gestorben.

Verjeichniß ver hier VerNordenen
I m k. k. M i l i t ä r . S p i r a l .

D e n ^. August l 8 4 6 .
Gemeiner Mathias Zwölbar, von Prlnz Hohe»'

lohe I n f l . Regmt. Nr. l7, alt 2l Jahre, «m Militär-
Splta!, an der Lungensucht.

Den 4. Gemeiner Michael Kleschin, von Prinz
Holenlohe Inst. Regntt. 4. LW. Compagnie, alt 37
Jahre , »m Militär l Spi ta l , ander Llmgeülahmung.

Vermische Verlüutl'arungcn.
I . ,186. (3) Nro. ,654.

E d i c t .
Vom gefertigten Bezirt'sgerickte wild hiemil be-

ka>nu gemacht: das; in Folqe freiivilligrn Ansuchens
des Johann Friedlich Tertschck, Vcnvciltcrs von Lust,
thal , dessen nachstehende Realitäten, als :

( Z . öaib.Zelt. Nr. 95 v. 8 Aug. lS46.)
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dienstbare Hc l̂dhube sammt Wohn.- und Wiüh '
sch^ns^edauk.en ,n Töplih »>,!> tzottfcr. Nr. 3 , im
Schayungswenhc vo>, ^000 si, ;

l)) Dic Winhsch^stöaebäudc in 2,'vil,u, in, Werlye
pr. l 30s i . ;

c) der Wtnigailen d^seldst, >>n Werthe pr. 43si. u,
<l) der Ueberlancsacker u?s«!^!,I/Äj> i'«.'̂ l>,>l, spinnn

Harpfe, im Werthe pr. 20U fl , <us fieicr Hand,
im geiichtlichen pss,i,llichtn l?icil<uionöwegs in loco
Töplitz (Badeort) vcr^usitlt werden , und daß hi«zu
der ^5. Jul i , der 25. August uno der 2«. Seplemder
d. I . , jedesmal voil 9 dis »2 Ul>r früh, mil dem
Acis.^c bestimmt smd, d<)sz nur bei der dritten Tag'
salMig solche N̂lch untcr dem Schätzungbwerlhe
hinianqegcden weidel«.

Kaufbliedhabcv wilden nnt dem Äriü^e ein^cc
lado,, dliß sie l0" /^ deS Schätzlingswerlkeß morste-
machtcm Audotc, dci ^rsteher der Hubrealnä: !3<10si,.
jene der übrigen Realitäten hingegen den ganzen
Erstshungkdetrag gleich zu Handen der Licualions
Commission zu erlegen l)aden weiden.

Die Scdatzlnig und Bedingnissc, dann O,und^
buchserilacl sind hieramls einzusehen.

Bezirksgericht Nupertshof zu Neustadll am 2.
Juni l»46.

A n m e r k u n g ! Äei der ersten Feilbictung hat sich
kein Kausslltdhadcr gemeldet.

3- 1217. ( x )
I n der Hradeczky-Vorstadt, im Ca>

rolusThalc, H. Nr. ,5 im ersten Stock,

ist von Micha li d I . an, eine Woh-
nung, bcstcheno in 2 Zimmern, cmcr Kü-
cke, ell^m Spelsededaltnisse und einem
Keller, gegen oen jährlichen Mietdzins
pr. äc> ft, ooer mit Einrichtung für 2
Zlmmcr pr 5« fi zu vrrgeben.

Z 1235,

Bekanntmachung.
Sonntag am 9. August wird am

,/grünen Berg "

Narmome Musik
abgchaltcn, wobei der Herr
Capcllmcister Po k ö r n i , per-
sönlich das Orchester dirigiren

wird.
Für ausgczeichnct klares, gu-

tes B i e r , auch o h n e fremde
Ingredienzen, :st bestens qesorgt.

Z. I233. (I)

Industrie - Herrin
Aus Anlas; mehrseitig geschehener Ainraacn wird erinnert, das; d«

Einsendung der Gewerdscrzeugnissc (nur aus den Vcrcinslandern) zur Ver-
vollständigung des Verems-Musterwaren-Cabmets, während der An-
wesenheit der deutschen Land- und Forstwirthe, blö zum 30. August d. I .
unter der Adreffe der gefertigten Direction, am Iacoininlpla^e Haus-Nr.
12l , nn 2. Stocke rückwärts, zu geschehen hade.

Die Direction des Vereins zur Beförderung und Unterstützung
der Industrie und Gewerbe m Innerösterrcich, dem Lande ob der Enns
und Salzburg. — Gratz am l . August l34t).

Sonntaa den 9. Auaust lUW
(MSSE illMhSINHi MifflMS-MMtSJTION

i n

M£aili>VH liatfefottaiis ~ gjOcaMUiiten.
Anfang um 4 Uhr.
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Hemtliche Verlautbarungen.
ä I225>. ( I ) Nr I2tt4.

L i c i t a t i o n
des in dcr Kreisstadt Cilli befindlichen, zum Nach-
lasse der Joseph« Simma gehörigen Hauseö Urd.

Nr. 4«.
Von dem Magistrate der k. k. Kreisstadt

Vi l l i , als Abhandlungsinstanz, wird bekannt ge-
macht: daß auü dem 9tachlaffe dê  hier in dcr
Etadt Cilli am 2<i. Februar l84tt verstorbenen
Hausbesitzerinn und Vackermeistersivitwe, Jose-
Pha Eimma, auf Ansuche» der Erbüinteressenten,
datz in der Stadt M l i ^ l l , (5onscr. Nr. t13 ge-
legene, und zu diesem Magistrate ^<li Urb. Nr.
48 steuerbare, laudemialfreie Haus sammt dazu
gehörigem Gartcn und untrennbarem Hausgrund,
im Weqe dcr öffentlichen Versteigerung werde

veräußert werden.
Dieses HauS steht in der Herrngasse, ist

durchaus gemauert, mit Ziegel eingedeckt, mit
Fcuermaucr versehen, und im guten Bauzustan»
de, und ist rücksichtlich seiner Räumlichkeiten be-
züglich der bei der Stadt so nahe vorüber füh<
ucnden Eisenbahn zu SpeculationSgeschäften vor-
züglich geeignet. Dieses Haus hat ein Stockwerk,
und zu ebener Erde 2 geräumige Zimmer mit
gewölbter Küche und Speisekammer, einen tiefen
gewölbten Keller auf beiläufig 15 — 2U Starc
tin Wein in Halbgcbinden, einen geräumigen
Hof, wo die allda befindlichen Stallungen und
Localitaten zu bequemen Magazinen umstaltet
werden können; in dem allda befindlichen ge-
wölbten Keller sammt Vorkellec können beiläufig
2Y Etartin untergebracht werden. I m ersten
Stocke, zu welävm eine steinerne Stiege führt,
befinden sich ein Vorsaal, 3 Zimmer, I gewölb-
te Küche und Speisekammer, dann ein Getreioe-
kasten. Bei diesem Hause ist ein Küchengarten
und ein untrennbarer Hausgrund von l2U4 lD
Klaftern.

Die Licitation dieses Hauses wird bei diesem
Magistrale am 31. August d. I . in den Vor«
Mittagsstunden von U bis l 2 Uhr abgehalten
werden, und ist der gerichtliche Invcntarialwcrth
pr. 4UW st. C. M . zum Ausruföpreise mit dem
Anhange bestimmt, daß dicse Hausrealitat unter die-
sem Schähungäwerthe nicht hintangegcben werde.

Uebrigcnb hat jeder, der einen Anbot ma-
chen w i l l , N»S des Schätzungswerthes als Va«
dium zu erlegen, und wenn er für einen Dritten
einen Anbot machen wollte, sich mit der erforder-
lichen Vollmacht auszuweisen. Das Vadium wird
dem Ersteher in den Meistbot eingerechnet, den

übrigen Liciranten aber gleich nach vee,.^^. ^.
ration zurückgestellt werden. Nachdem auf dcr Rea-
lität ein Capital pr. I 8 W fl. haftet und dar«
auf liegen bleiben kann, kann diese Satzpost der
Ersteher auf Rechnung des Meistbotes in sein
Zahlungäversprechen übernehmen, daher derselbe
von dem übrigen Meistbotsreste nach vormund«
schaftlicher Ratification des Licitationsactcs so-
gleich 15W fl. zur Abhandlungsinstanz, Magi-
strat Cilli, dar zu erlegen, den Rest mit 5 S
Verzinsung aber binnen einem Jahre dahin zu
bezahlen hat.

Sobald dcr Erstcher die erste Zahlungsrate
vollständig berichtigt haben wird, wird demselben
dic zur Umschreibung erforderliche Aufsandöur«
künde ü'bera/ben werden.

Die übrigen Licitationsbedingnisse können
in den gewöhnlichen Amtsstunden bei diesem Ma-
gistrate eingesehen werden.

Magistrat Cilli am 21. Jul i I84U.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 1236. ( l ) Nr. «593.

<t d i c t.
Von dem k. k. Btiilksgerichle Nclf"iz wird be»

kamu glmacht - Es sey übel Ansuchen des Oxeculiolis.
fl'ihreis, Joseph Kromer von Neifniz, zur Versteige,
nmg dev, dem Üorenz Oraschcm gehörigen, im Mark-
te Reifliiz »u^ (6onjcr. Nr. l06 liegenden Hauses
sammt Gnmdstückeil, wcge» schuldiger !7 st, c. 5. e.,
der i>n Edicie vom 9. Aprü d. I bcstimmtc zweite
FeilblelungIlcrm'.n auf den 20. Jul i l. I . , Volmittag
um 9 Uhr überlragen, und demnach für die dritte
Versteigerung ein ncuerlicher Termin auf den 2 5. Au-
gust I. I . , Vermitlag um 9 Uhr mit dem iüeisatze
bestimmt worden, daß nur bei diesem lctzlcn Termine
die genannte Realität auch unter dem Schätzungs»
werthe pr. 332 fl. 40 kr. hintangegeden werden würde.

K. K. Bezirksgericht Rcifmz am 22. Juni 1846.
A n m e r k u n g : Bci dcr tlstcn Feiibiclungstagsa«

tzung am 20. Jul i d. I . hat sich keii, Kauflu«
stiger gemeldet.

Z l '^I«. ( l ) Nr. 1622.
E d i c t.

Von dem k. t. Bezirksgerichte Ncifniz wird hie-
nlit aNgemlii, ^,1,0 gemachc-. Es sey auf Ansuchen
der Josepha Zheleöhnik uoi, Renniz, m die ereculive
Feilbielung der, dem Franz Arko ron Äodershlz eigen»
thümlichen, der Herrschaft Neisniz zinsbaren halben
Kaufrecht6l)ude sammt Wohn - und Wirthsch^ftsge-
bauden, wegen schuldiger !00 fi. «. « <-. gcwllliget,
und hiezu 3 Tagfahrtcn, nämlich -. die erste aus den
30. J u l i , dle zweite auf den 27. August und die
dritte auf den l . October l. I . , jedesmal Vormit-
tags um »0 Uhr, im Orte Sodershiz mit dem Bei-
sätze bestimmt worden, daß diese Realität nur bei der
dritten Tagfahrt auch unter dem Schätzungswerthe
pv. 2793 fi, 40 tr hintangegeben werden wird.

(3. I n l l l l . ' B I . N i . 95, , . 8. Auj!. 154b.)
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Daö Bchatzunc^splotocoll, der Grundbuchstt'

tract und die iiicitalionsbedingnisse können täglich ill
dieser Amtskanilti eingesehen werden.

K. K.
A n m e r k u n g : .Bei der ersten Feilbielungstagsa.

tzung hat sich kein Kauflustiger gemeldet.

Z 1 2 3 7 . " « ^ Nr. »763.
E d i c t .

Alle Jene, welche auf den Nachlast des, i l l Nie-
derdorf verstolbenen Kaischlers, Michael Skopin, einen
Anspruch zustellen vermeinen, haben denselben beider
auf den 26. August l. I . , Vormittaq 9 Uhr hieramlö
festgtsel^ln Tagsalzung, bei Vermeidung der im H.
8 l 4 b. lÄ. B . enthaltenen Folgen, anzumelden.

K. K. Äeznksgericht Rciflliz am l l . Jul i «856.

I . 1^l9?""( , ) Nr. ,952.
E d i c t .

Alle Jene, welche an den Nachlaß des am U.
April l. I . in Oberdorf verstorbenen Anto» Ilz. aus
welch' immer für einem Grunde einen Anspruch zu
stellen vermeinen, haben de.iselben bei der auf den
23. August l. 7'., Vormittags 9 Uhr angeordneten si>
quioanonstagsa^ung, bei Vermeidung dcr Folqen des
§. 8«4 b. G. ^';., geltend zu machen.

K. K. Bezirts'gerichl illeifni^ den 23, Iuli i8^<».

^. l2»0. ( ! ' Nr. l7HH.

E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Reisniz wird dem
unbekannten Ortes abwesenden ^orenz i.^^^^s^ y^^
Reisniz mitlelst gegenwärtig«'!» ^oicccs bekannr ge-
macht: Es hab«,'!l wider ilm die Eheleute Anton uad
Maria ^»uschin von Reisniz, «ul, j,r»ul,. 7. l. M . ,
>!)ir. l7!53, die Klage aufVezahlung schuldiaer2^l0 fl.
<.'. ><. c. cingebrachl, worüber dle Tags.ltzung zur miinD.-
lichen Verhandlung aui den ü October l. I . , Vor-
mittags 9 Uhr angeordnet, und ikm, G-klagten, auf
seine Gefahr und Kosten ein l'oi'lUoi' ul».̂ .»»!»!̂  tn d<>r
Person des Herrn Mathias Loger uoü Reifniz aus«
gestellc wurde, mit welchem obige Recktssachc der Oid-
lnlng gemäj; ausgeführt u>ld enischieden werden wi ld.
Dessen wird Lorenz i!au.itsch.^u cen» Ende erinnert,
daß er allenfalls zu rechter Zeil selbst zu erscheinen,
ud,r den« dccrelirien Kurator seine Behelfe mitzuchei'
len, oder «ber auch sich einen andern Sachwalter zu
b,stellen unt> ocnselben diesem berichte, nanchast zu
machen, wi? überhaupt in die gerichlsvrdnungsma''
ßigen Wege einzuschreitt'» wisscn möge, widrigenfalls
er sich sonst die aus seiner Ve,absäumung entstehen-
den geschlichen folgen selbst bei^un, >>sen haben wird.

K, K. Hezirksgericht l)n'isnt^ am 7. Juli l856.

Z. l2>3. ( l ) Nr. 2046.
V o r r u f u u g ä . E d l c l.

Vo» der k. k BezirkKobrigtcic Münkendorf, im i.'a^bacher Kr,ise, werden nachbenann.
te adwestnde mililärpstichlige Individuen, als:

R N a m e G e b u r t s o r t ^ ! Pfarre ^ Anmerkung.

1 Joseph Wldmar Dodrava bei Zirklach l 0 Zirklach 1826
2 ^osevl) Pirh «ahooitsch 53 detto
l5 Johann Gregorin Studa « Mannsburq „
4 Franz Plrnach ^ak 12 ditto „ «-
5 Urban Brenze Großmannödurg 48 dclto „ ^ .
K Franz Hretsch detto 96 detto .. ^
7 Franz Traun TopoÜe i 9 detto „ l ^>
U Gregor Plahulnig Bresi< ! 10 Münkendorf «
9 Georg Zimbas Bifterschiha j 3 Etreine ^ ^

10 Florian Krsmcr Slounig i 1 dctto „ ^
11 Jacob Spruk Zludenzdelschwarzenbach! l z (?0!Kd ^ -
12 TliomaS Schuschnig Goiöd . 6 ,̂ relto
1 ^ Fra«>z Prettner Vorstadt Achutt > ^ ! Steln
1'l Florian Koschier detto 47 ' detto „
15 Franj Tit tar Ieranou 2 Münkcudors „ legalabwchnd.

aufgcfo^erc, sick am ltt. 'Ottober d, I . so gewiß vor diese Bezirksobri^eit zu stallen und
über iyrc Abwescnyeit zu rechtfertigen, als widrigens selbe genau nach dcn bestehenden Vor«
scdriflen de!)a„ocll werden.

Bez'rk2obr:a>it Münkendorf am 6. August 1316.


